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Betreff 
 
Benutzerbefragung in der Stadtbibliothek 2003 
 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
 x keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
  Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Betriebsausschuss 1 nimmt von der Benutzerbefragung in der Stadtbibliothek Kenntnis. 
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Sachverhalt 
Die Befragung fand in der Zeit vom 03.02.2003 – 03.05.2003 statt. Sie richtete sich an 
Bibliotheksbenutzer/innen ab 16 Jahren und erfolgte anonym. 
Von den ca. 600 ausgegebenen Fragebögen wurden 310 Bögen ausgefüllt abgegeben. 
Die Beteiligungsquote von ca. 52 % ist ein Beleg für das Interesse und die kooperative 
Einstellung der Leser. 
 
Die Auswertung führte zu folgenden Ergebnissen: 
 
- 81 % der Leser besuchen regelmäßig die Bibliothek, was auf eine hohe Kunden- 
  bindung schließen lässt. Auffällig ist, dass 77 % der Benutzer in der Altstadt bzw. 
  in citynahen Stadtteilen wohnen, aber nur 17 % der Leser aus Ickern und Henrichen- 
  burg kommen. Vor allem Kinder und Senioren aus diesen Stadtteilen nutzen seit der 
  Schließung der Zweigstelle Ickern und der Abschaffung des Medienbusses die Stadt- 
  bibliothek selten. 
 
- Die Buchausleihe ist der wichtigste Grund für alle Leser in allen Altersgruppen, die 
  Bibliothek aufzusuchen (97 %). An zweiter Stelle rangiert die Ausleihe audiovisueller 
  Medien (53 %). 
 
- Die Leser leihen Bücher und andere Medien hauptsächlich zum Zweck der allge- 
  meinen Information und Unterhaltung aus. 
 
- Der Medienbestand der Bibliothek wird von den Befragten als veraltet eingeschätzt. 
  Bemängelt wurde vor allem der Aktualitätsgrad der „Neuen Medien“. 
  Dagegen sind die Leser mit der thematischen Bandbreite und dem Niveau des Be- 
  standes relativ zufrieden. 
 
- Der Wunsch nach einem verstärkten Ausbau des Roman- und Sachbuchbestandes 
  hält sich mit jeweils 45 % die Waage. 
 
- Während der Standort der Stadtbibliothek in der Altstadt sehr positiv beurteilt wurde 
  (Note 1,1), fiel die Beurteilung der Bibliotheksgröße und –ausstattung negativ aus 
  (zu wenig Arbeits- und Leseplätze). 
 
- 76 % der Leser sind mit den Öffnungszeiten zufrieden. 
 
- 85 % der Leser akzeptieren die seit dem 01.01.2003 erhobenen Jahresgebühren. 
 
- Die Beurteilung des Personals ergab folgende Durchschnittsnoten: 
  Freundlichkeit: 1,1;   Hilfsbereitschaft: 1,12;   Kompetenz: 1,21 
 
- Gesamtnote „Beurteilung der Stadtbibliothek“: 1,42 
 
Aus Sicht der Stadtbibliothek ergibt sich folgender Handlungsbedarf: 
 
Um die Defizite vor allem hinsichtlich der Aktualität des Medienbestandes abzubauen, 
ist eine deutliche Aufstockung des Erwerbungsetats auf  mind. 50.000 € erforderlich. 
 
 
 



Damit die Bibliothek ihren Bestand attraktiver und kundenfreundlicher präsentieren  und 
Arbeits- und Leseplätze einrichten kann, benötigt sie mind. 200 qm zusätzliche Fläche. 
 
Nur 17 % der Leser stammen aus Ickern und Henrichenburg. Diese deutliche Unterver-
sorgung der nördlichen Stadtteile wird in Zukunft zu einem Bildungsgefälle innerhalb 
des Stadtgebietes führen. Durch die Einrichtung einer Bücherei-Nebenstelle könnte die-
ser besorgniserregenden Entwicklung entgegengesteuert werden. 
 
Anlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 


